
Stadt Neumünster Neumünster, 8. Februar 2013 
Der Oberbürgermeister 
Wahlangelegenheiten 
 
 
 
  AZ: FD - 32 - Ber/Krö - 

 
 
 

D r i n g l i c h k e i t s v o r l a g e 
 
 

Drucksache Nr.:  1135/2008/DS 
=========================== 

 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Ratsversammlung 12.02.2013 Ö Endg. entsch. Stelle 
 
 
 
 
Berichterstatter: 

 
Oberbürgermeister Dr. Tauras / 
Erster Stadtrat Humpe-Waßmuth 
 

 
 
Verhandlungsgegenstand: 

 
 
Wahl eines Beisitzers sowie deren 
Stellvertreterin für den Wahlausschuss 
anlässlich der Gemeindewahl am  
26. Mai 2013 
 

 
 
A n t r a g : 

 
 
Für die am 26. Mai 2013 stattfindende  
Gemeindewahl werden auf Vorschlag der 
CDU in den Wahlausschuss gewählt: 
 
Als Beisitzer: 
 Hans-Jürgen Rahlf. 
 
Als Stellvertreterin: 
 Astrid Stoschus-Arend. 
 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: K e i n e 
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B e g r ü n d u n g : 

 
 
 
 
 
Die Ratsversammlung hat am 27.03.2012 die Beisitzerinnen und Beisitzer sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter in den Wahlausschuss für die Gemeindewahl am 
26. Mai 2013 gewählt.  
 
Unter anderem wurde für die CDU Herr Oliver Schlemmer, Schönmörchenstraße 23,  
24539 Neumünster, als Beisitzer und als sein Stellvertreter Herr Gerrit Stamer,  
Altonaer Straße 155, 24539 Neumünster, gewählt.  
 
Mit Schreiben vom 07.02.2013 hat die CDU mitgeteilt, dass die beiden vorgenannten 
Personen aus dem Wahlausschuss abberufen werden, da sie als unmittelbare Bewerber 
und Listenbewerber für die Gemeindewahl aufgestellt wurden. Damit können beide nicht 
mehr im Wahlausschuss vertreten sein.  
 
Um einen ordnungsgemäßen Ablauf der noch ausstehenden Wahlausschusssitzungen zu 
gewährleisten, ist eine Nachwahl erforderlich.  
 
Es liegt von der CDU folgender Vorschlag vor: 
 
 
Beisitzer: 
 

Stellvertreterin: 

Hans-Jürgen Rahlf 
Hebbelstraße 25, 24536 Neumünster 
  

Astrid Stoschus-Arend 
Am Großen Kamp 2 A, 24537 Neumünster 

 
 
Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 55 des Gemeinde- und Kreiswahl-
gesetzes Wahlbewerber nicht dem Wahlausschuss angehören dürfen. 
 
 
 
       Im Auftrage 
 
 
 
 
 
Dr. Tauras      Humpe-Waßmuth 
Oberbürgermeister     Erster Stadtrat 
 
 


